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2X Die Folgen des indischen Aufstandes .

Daß die Macht Englands über die Meuterei des bengali¬
schen Sepoyheeres schließlich siegen werde , wird wohl nur
von Denen bezweifelt , welche das Gegentheil wünschen .
Wie überlegen europäische Truppen selbst in kleiner Zahl den

Eingebornen sind , davon gibt jedes Zusammentreffen Zeug -

niß . Ein unparteiisches Urtheil wird zugeben müssen , daß
die todesmuthige Entschlossenheit , mit welcher eine Handvoll
europäischer Truppen gegen vielfache Uebermacht kämpft ,
jeder Bewunderung würdig ist ; sie bürgt dafür , daß , sind
erst die abgegangenen Verstärkungen an Ort und Stelle ein¬

getroffen , und sie sind es theilweis in diesem Augenblick , die

entscheidenden Schläge nicht lange auf sich wartey lassen wer¬
den . Je länger der Kampf dauert , um so nachtheiliger wird

sich die Lage der Rebellen gestalten .
Tiefgreifend werden aber die Folgen sein , welche diese

Krisis für die Verwaltung Englands in Indien , wie für die

Umgestaltung seines Heerwesens haben muß . Die Stimmen
scharfblickender Männer , wie des Generals Napier , werden
nicht länger ungehört verhallen ; auf Jahre hinaus wird In¬
dien die Hilfe der Krone bedürfen , und dieser ein größerer
Einfluß auf die Leitung der militärischen Angelegenhei¬
ten eingeräumt werden müssen . Die öffentliche Meinung
in Indien selbst verlangt bereits , daß den Mißbräuchen des
kaufmännischen AusbeutungssystcmS durch Aufrichtung un¬
mittelbarer königlicher Herrschaft ein Ziel gesetzt werde . So

lange der Kampf dauert , wird man freilich den bestehenden
Zustand aufrecht halten ; allein das Ende der Krisis wird auch
der Anfang einer durchgreifenden Umgestaltung des Systems
der Verwaltung sein müssen .

Die Nothwendigkeit aber , ein stehendes Heer von wenig¬
stens 100,000 Mann europäischer Truppen in Indien zu
unterhalten , kann nicht umhin , eine Reform des englischen
Heerwesens überhaupt zur Nothwendigkeit zu machen . Die

Erfahrungen im letzten russischen Kriege haben bereits die

Nachtheile enthüllt , welche für England aus der Unzuläng¬
lichkeit der Landstreitkräfte und der Schwierigkeit , sie schnell
zu vergrößern , hervorgehen . Seine Armee hat sich so tapfer
geschlagen wie die französische ; allein sie hat nur die zweite
Rolle gespielt wegen ihrer geringen Zahl . Seine Machtstel¬
lung in Europa und außerhalb Europa kann nicht aufrecht
erhalten werden mit den bisherigen Mitteln . Seine See¬

macht reicht nicht mehr hin ; im Laufe des Friedens hat
Frankreich die seine so vermehrt und vervollkommnet , daß es

ftzr England ein doppelt gefährlicher Nachbar geworden ist .

Auch die russische ist eine , wenn nicht ebenbürtige , doch in Ver¬

bindung mit andern unverächtliche Gegnerin . Je größer die

Landmacht ist , die England aufbieten muß , um sein großes
indisches Reich zu behaupten , um so nothwendiger ist es ge¬
worden , im Mutterland über eine Macht zu gebieten , welche
feindlichen Angriffen gewachsen ist .

So nothwendig aber auch die Umwandlung des englischen
Heerwesens im Sinn einer Annäherung an das der anderen

Großmächte sich erweist , so schwere Kämpfe wird es kosten ,
sie durchzusühren , zumal die Verhältnisse keine unmittelbare

Gefährdung des Mutterlandes in Aussicht stellen . Der Mi¬

litärstand ist in England nicht populär , weil bisher die See¬

macht das hinreichende Bollwerk des Landes war . Ein star¬
kes Heer im Innern wird beargwöhnt als eine Gefahr für
die politische Freiheit , und es wird immerhin Mühe kosten ,
einer andern Ansicht Eingang zu verschaffen . Weniger
Schwierigkeit wird die Geldfrage machen , da England mit

seinem ungeheuer » Nationalreichthum so gut wie Frankreich
und Rußland im Stande ist, die Mittel für eine große Land -

und Seemacht zugleich aufzubringen .

* Weiteres über den Untergang des
Dampfers „Centralamerika ".

London , 5. Okt . Seit dem Schiffbruch des Dampfers
„ Arctic " im verflossenen Jahre hat kein Unglück in Amerika
so große Bestürzung und Thcilnahme erregt , als der Un¬

tergang der „ Centralamerika " , und grauenhaft in
der That sind die Einzelheiten , die von den Ueberlebenden
" zählt , von den Neu -Aorker Blättern mitgetheilt werden .
502 Personen befanden sich an Bord des unglücklichen Schif¬
fes , als es am 10 . Sept . Havannah verließ , und von ihnen
haben , so viel man weiß , nicht mehr als 173 die Katastrophe
überlebt . Die Andern , und mit ihnen gegen 2 Mill . Doll ,
in Gold und Silber , liegen auf tiefem Meeresgründe . Die

Passagiere waren zumeist Leute aus Kalifornien , die mit
ihren mühselig erworbenen Schätzen der Heimath zueilten ,
um ihre Verwandten zu holen oder die Früchte ihrer lang -

lährigen Wanderungen in Ruhe zu genießen . Als das Was «
f» in den Schiffsräumen auf bedrohliche Art zu steigen an -

fing , sah man , wie diese Kalifornier auf die Rettung ihrer
Schätze bedacht waren ; sie legten ihr Gold sorgfältig neben
sich, um es mit sich nehmen zu können , wenn ein rettendes
Schiff in Sicht kommen würde , oder sie banden sich

' s um den

^ eib, damit es ihnen nicht abhanden komme . Als jedoch die
Gefahr immer dringender wurde , als zuletzt die Meisten an
her Rettung des nackten Lebens verzweifeln mußten , da ward

des Goldes bald nicht mehr gedacht . Eine Börse mit Gold

gefüllt lag in der Kajüte , ohne daß sich Jemand um sie ge¬
kümmert hätte ; auf den Bänken , auf dem Deck lag der Gold¬

staub , den die Besitzer von sich geworfen hatten , damit er sie
nicht in die Tiefe ziehe ; kein Mensch bückte sich , ihn aufzu¬
lesen ; und 20,000 Doll , frei auf einen Kajütentisch hinge -

schüttet , lagen dort so sicher vor Diebeshänden , als wären sie
hinter tausend Riegeln verschlossen . Die Liebe zum Leben
war die einzige Leidenschaft , die den Armen geblieben war ,
und doch benahmen sich , nach den Aussagen Aller , diese
kalifornischen Abenteurer , denen man im Allgemeinen
nicht übergroße Selbstbeherrschung und Fügsamkeit zu -
trauen darf , im letzten Momente so großmüthig und
wacker , daß es ihnen die besten Männer der Welt

nicht hätten zuvorthun können . Nachdem sie Nächte lang
erfolglos an den Pumpen gearbeitet hatten , sahen sie ruhig
zu, als der Kapitän erst alle Frauen und Kinder in die Boote

bringen ließ , die sie dem rettenden Klipper „ Marine " und
der Barke „ Ellen " zuführten . Keiner drängte sich vor , Kei¬
ner stellte auch nur die Anforderung , vor den Andern in Si¬

cherheit gebracht zu werden . Sie sahen das Fahrzeug , auf
dem sie standen , allmälig versinken ; Jeder hatte erfaßt , was

ihm Rettung zu verheißen schien ; lautlos standen sie auf dem
Deck, als das letzte Boot vom Schiffe abstieß , als dieses mit
einem jähen Ruck in die Tiefe fuhr . Die später aufgefischt
wurden , hatten mitunter Furchtbares ausgestanden . Die
See ging hoch und trennte die Schwimmenden , die sich an¬

fangs , gruppenweise an Balken geklammert , zwischen den

Schiffstrümmern Herumgetrieben hatten . Den Einen , so er¬

zählt man , überkam mitten in pechschwarzer Nacht das Ge¬

fühl der Vereinsamung so gewaltig , daß er schon im Begriffe
war , das Stück Holz , auf dem er schwamm , von sich zu
stoßen ; da sah er plötzlich einen Menschen auf sich zutreiben .
Ein Menschenangesicht , das war Alles , was er in jener
schrecklichen Stunde suchte , und mit Aufbietung aller seiner
Kräfte ruderte er sich dem Gefährten entgegen , der sich ihm
lautlos näherte , und als er ihm endlich ganz nahe gekommen
war , da sah er vor sich eine Leiche , die von zwei Schwimm¬
gürteln auf der Oberfläche erhalten wurde . Schrecken oder

Erschöpfung mochten den Schwimmenden getödtet haben .
Andere Episoden , mehr oder weniger tragisch , werden noch
in Menge erzählt . Die Wenigsten konnten sprechen , als sie
aufgefischt wurden ; aber nach wenig Stunden waren sie doch
Alle Herren ihrer Sinne .

Havre , 5 . Okt . Ein hiesiges Blatt enthält folgenden
Bericht über das verunglückte Schiff : Das Schiff war auf
350,000 Doll , geschätzt und nicht versichert . Nur 500,000
Doll . Golderz war zu Neu - Iork assekurirt . Die Post - und Me¬

tallladung des unglücklichen Dampfers theilte bekanntlich das

Schicksal der menschlichen Ladung . Wenn der Verlust der

letztern höchst traurig für die Menschheit ist , so konnte der

Verlust der erster » für den Platz von Neu - Iork nicht unter

ungelegeneren Umständen erfolgen und wird ernste Störungen
nach sich ziehen . Diese 8 Millionen Frs . in Gold waren von
Bankiers und Banken sehnlichst erwartet . Manches Haus
wird sich durch das Ausbleiben dieser Rimessen in die Un¬

möglichkeit versetzt sehen , seinen Verpflichtungen nachzukom¬
men , und vielen wird es zum Vorwand des Faiüirens dienen .
Der Verlust des „ Centralamerica " ist eines der größten Un¬

glücksfälle , welche die amerikanische Marine je betrafen . Der

einzige Schiffbruch , welcher damit verglichen werden kann ,
ist der des „ Aktie " am 27 . Sept . 1854 , wobei 350 Personen
umkamen . Im Jahr 1853 am 25 . Dezbr . ging der Dam¬

pfer „ San -Francisco " von der Pacific -Mail -Company unter

ähnlichen Umständen zu Grunde , wie der „ Centralamerica " ;
aber die Zahl der Opfer war geringer , obwohl man 200 Er¬
trunkene ( darunter 150 amerik . Soldaten ) zählte . In wenigen
Jahren verlor übrigens die amerik . Marine 11 großcDampfer ;
es sind der „ Präsident " , von welchem man nie wieder Etwas

erfuhr ; er war 350,000 Doll , werth . Der „ Columbia " , wo
alle Passagiere rc . sich retten konnten , 300,000 Doll . Der

„ Humboldt " , Alles gerettet , 500,000 Doll . „ City of Glas -

cow "
, ohne Nachrichten , 200 .000 Doll . „ City of Phila¬

delphia " , Alles gerettet , 300,000 Doll . „ Franklin "
, Alles

gerettet , 480,000 Doll . „ San Francisco "
, einige Personen

gerettet , 300,000 Doll . „ Arctic "
, einige Personen gerettet ,

700,000 Doll . „ Pacific " , ohne Nachrichten , 680,000 Doll .

„ Tempest " , ohne Nachrichten , 300,000 Doll . „ Central¬
america "

, einige Personen gerettet , 140,000 Doll . Im
Ganzen 4,250,000 Doll . , eine Summe , die mindestens auf
das Doppelte steigt , wenn man dem Werthe der Fahrzeuge
jenen der Ladungen anhängt . Was den jüngst verloren ge¬
gangenen Dampfer betrifft , so ist der Verlust des Fahrzeuges
Nichts im Vergleiche mit der Summe an Baargeld , welche
es an Bord hatte . In der That ist der materielle Werth
auf nicht weniger als 2,275,000 Doll , angegeben , wovon
1,600,000 Doll , in Goldladungen , 300,000 Doll , in Hän¬
den der Passagiere , 125,000 Doll . , welche in die Havannah
eingeschifft wurden , und 250,000 Doll , ungefährer Werth
des Schiffs und der Maaren .

Deutschland .
* Karlsruhe , 7 . Okt . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 47 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König !. Hoheit des Großherzogsr 1 ) Ordens¬
verleihungen . Se . König !. Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gesunden , nachbenannten kais .
russischen Staatsbeamten großh . Orden zu verleihen : I . Den
Hausorden derTreue : dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten , Fürsten Gortschakoff ; dem Minister
des kaiserl . Hauses , Generaladjutanten und General der
Infanterie , Grafen AdlerbergI . ; dem Obersthofmarschall
Grafen Schuwalosf . II . Den Orden vom Zähringer
Löwen , und zwar das Großkreuz : dem Wirkt . Geh .-Rath
und Minister - Stellvertreter im Departement des Aeuffern ,
v . Tolstoy ; dem Wirkt . Geheimenrath und Mitglied des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten , Baron von
derOsten - Sacken ; dem Wirkt . Geheimenrath , Hofmar¬
schall , Grafen Tolstoy ; — das Kommandeurkreuz
mit Stern : dem Kammerherrn und Wirkt . Geheimenrath
Swistinoff ; dem Kammerjunker und Staatsrath v. Lo n«
guinoff ; — den Stern zu dem bereitsinnehabenden Kom¬
mandeurkreuz : dem Obersten und Flügeladjutanten ». Mör¬
der ; — das Kommandeurkreuz : dem Kollegienrath
Hamburger ; dem Hofrath Baron v. Mohrenheim ;
dem Kollegienassessor Hvltzke ; dem Stallmeister Oberst
Leffler ; dem OberstWeimann ; — dasRitterkreuz :
dem Kollegiensekretär Bodisco ; dem Gouvernements¬
sekretär Grafen Medem ; dem Oberleutnant Kawelin ;
dem vr . Walz in St . Petersburg . 2) Erlaubniß zur An¬

nahme fremder Orden . Se . Königl . Hoheit der Großher «

zog haben gnädigst geruht , nachbenanntcn Personen die

unterthänigst nachgcsuchte Erlaubniß zu ertheilen , die dabei
angegebenen , denselben von Sr . Maj . dem Kaiser von Ruß¬
land verliehenen Orden annehmen und tragen zu dürfen :
Für den St . - Annen - Orden l . Klasse : dem Oberst¬
stallmeister , Generalmajor Frhrn . v. Selbe neck ; für den
St . - StaniSlauS - Orden II . Klasse mit Stern :
dem Intendanten . der Hofdomänen , Oberschloßhauptmann
v . Kettner , dem Obcrsthosmeister Frhrn . v. Gemmin -

gen zu Michclfeld , dem Hofmarschall Frhrn . v. Baum¬
bach , dem Hofjägermeister Frhrn . v. Schönau - Wehr ,
dem Geheimenrath Nüßlin ; für den St . - Stanislaus -
Orden II . Klasse : dem Direktor der Verkehrsanstalten ,
Zimmer .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten , woxnach die Bauinspektion für die Eisenbahn - Hoch¬
bauten auf der Strecke von Haltingen bis Waldshut , welche
in neuerer Zeit ihren Sitz in Säckingen hatte , mit dem 1 .
d . M . wieder ausgelöst wurde , und die rückständigen Ge¬
schäfte derselben der Eisenbahn - Bauinspektivn Waldshut über¬

tragen worden sind . 2 ) Bekanntmachungen des großh . Mini¬
steriums des Innern , s ) Die Prüfung der Lehramtskandidaten
betreffend . Dieselbe ist auf Dienstag den 24 . Nov . d. I . ,
Morgens 8 Uhr , und die folgenden Tage festgesetzt, b ) Die

Präsentation auf die evangelische Pfarrei Nassig betreffend .
Darnach hat das großh . Ministerium deS Innern unter dem
18 . v. M . der von Seiten der fürstl . Löwenstein -Freuden¬
berg - und Löwenstein -Rosenbergischen Standesherrschaften
geschehenen Präsentation des Pfarrers Karl Phil . Keßler
von Niklashauscn auf die Pfarrei Nassig und Sachsenhausen
die Staatsgenehmigung ertheilt . o) Die Lizenz des Karl

Schmieg von Mannheim als Apotheker betreffende ä ) Die

Lizenz des Rudolf Damian Länger von Buchen als Apotheker
betreffend .

(D Karlsruhe , 7 . Okt . Der hiesige Gewerbsver -
ein hat den hiesigen Gewerbetreibenden die Gelegenheit ver¬

schafft , fertige Gegenstände öffentlich auszustellen .
Diese Ausstellung findet jeden Sonntag von 11 — 12 Uhr

statt und hat der „ Bürgerverein " hiezu ein passendes Lokal

eingeräumt . Es ist Dies eine für die Gewerbsleute vor «

theilhafte und dem Publikum willkommene Anordnung . —

Im großh . botanischen Garten dahier wird so eben

der Wintergarten wiederhergestellt . Wie im vorigen Jahre ,
so wird derselbe auch im kommenden Winter von Fremden
und Einheimischen sehr zahlreich besucht werden . — Unter

den zuletzt hier anwesend gewesenen Fremden von Aus¬

zeichnung bemerken wir den k. k. österr . Bundespräsidial¬

gesandten Grafen v . Nechberg ; den k. k. österr . Botschafter
in Paris , Baron v. Hübner ; und den k. k. österr . Statthalter
in Venedig , Grafen v. Dissinger , welche im Gasthofe zum

„ Englischen Hofe " abgestiegen waren ; den seitherigen k. k.

österr . Major Aares , ein Engländer , welcher früher in hie¬

siger Stadt seinen Wohnsitz hatte und nun dem Vernehmen

nach sich nach Ostindien zu begeben im Begriffe steht , um

am dortigen Kriege Theil zu nehmen . — Morgen früh
marschirt das 1. Füsilierbataillon von hier inseine
neue Garnison Freiburg ab , und übermorgen werden die zwei

Kompagnien des Jägerbataillons , welche der 2 . Jnfanterie -

brigade während der Hebungen derselben beigegeben waren ,
dahier eintreffen , um in Zukunft mit den beiden schon vorher



hier eingerückten Kompagnien dieses Bataillons hier zu gar -

nisoniren .
-f * Bruchsal , 6 . Okt . Diesen Nachmittag hat die Wein¬

lese begonnen , und schon die seit manchem Jahre ungewohn¬

ten Töne von Freudenschüffen und allerlei anderem Herbst¬

jubel zeigen , daß die diesjährige Weinlese wieder einmal zu

Freude und Frohsinn Veranlassung gibt . Auch ein kräftiger

und anhaltender Regen , der sich gestern Abend einstellte und

mit geringen Unterbrechungen bis diesen Vormittag dauerte ,
wareine sehr willkommene Erscheinung , da unsere Gegend

seit mehreren Wochen ganz ohne Regen war , und die dadurch

entstandene Trockenheit des Bodens die Bestellung der Win¬

tersaat fast unmöglich machte , sowie auch die Rüben sehr

zurückblieben . — Seitdem die neue Frucht in größeren Quan¬

titäten zu Markt kommt , sind deren Preise wieder gesun¬

ken , so daß auch die Brodtare um 1 kr. niederer gestellt

wurde , und dermalen der vierpfündige Laib Schwarzbrod
12 kr. kostet . Die Kartoffeln sind vortrefflich und werden

mit 24 bis 28 kr . für das Simmer bezahlt . Obst bleibt

theuer , obwohl aus Würtemberg eine große Menge davon

hieher geführt wird . — Nach diesen ökonomischen Berichten ,
die freilich im Ganzen für den Produzenten immer weit

besser lauten , als für den Konsumenten , wollen wir auch

der immateriellen Interessen gedenken und hervorheben , daß

die durch den neuen Fahrtenplan der Eisenbahn den Bruch -

salern gewährte Möglichkeit , alle vierzehn Tage , und zwar

erstmals am nächsten Sonntag , das Theater inKarls -

ruhe zu besuchen , freudig begrüßt wurde , da Dies schon

längst ein allgemeiner und in den hiesigen Verhältnissen wohl

begründeter Wunsch war . Uebrigens soll in Bälde auch das

Bruchsaler Stadttheater wieder eröffnet werden .

« Wolfach , 6 . Okt . Wir vernehmen so eben aus guter
Quelle , daß das hiesige Mineral - und Kiefernadel¬
bad in das Eigenthum einer Aktiengesellschaft übergehen
wird , an deren Spitze tüchtige Finanzmänner aus Karlsruhe

stehen sollen . Man spricht von einem Aktienkapitaie von

25,000 fl . Hier allein steht die Zeichnung von mindestens
6000 fl. in sicherer Aussicht , da man im Verlaufe des letzten
Sommers die Ersprießlichkeit dieses für unsere Stadt wich¬

tigen Etablissements würdigen lernte .

Freiburg , 5. Okt . (Breisg . Ztg.) (Schwurgerichts
Auf der heutigen Tagesordnung war die Anklage gegen

Blasius Moser von Gütenbach wegen Brandstiftung .

Gedachter Moser ist den 3 . Febr . 1843 geboren und diente

zur Zeit der Thal bei dem Hofbauern Isidor Dufner zu

Gütenbach als Hirtenknabe . Obgleich er bei seinem Meister
einer guten Behandlung sich zu erfreuen hatte , gefiel ihm

dieser Dienst doch durchaus nicht ; er wollte lieber das Uhren¬

machen erlernen , äußerte auch seiner ? deßfallsigen Wunsch

seinen Eltern ; da jedoch diesem Verlangen nicht sofort ent¬

sprochen wurde , faßte er , um seinen Dienst los zu werden ,
den Entschluß , das Haus seines Meisters anzuzünden , was

er auch am 6 . Juli d . I . ausführte , wodurch das ganze Ge¬

bäude mit sämmtlichem Viehstand und fast sämmtlichem Fahr¬

niß im Werth von ca . 6000 fl. verbrannte . Der Ange¬

klagte , der That geständig , wurde zu 6 Jahren Arbeitshaus -

strase verurtheilt .

Freiburg , 6. Okt . (Freib. Ztg .) Heute früh 7 Uhr
haben uns die beiden zurückgebliebenen Kompagnien des

großh . Jägerbataillons ebenfalls verlassen , und

wurde auch ihnen eine auszeichnende Ehrenbegleitung so¬

wohl vom Militär , als vielen Bürgern zu Theil . Zu be¬

dauern war es , daß der Abgang während starken Rögens

stattfand und dadurch der Marsch den Leuten erschwert

wurde .

Badenweiler , 6 . Okt . ( Freib . Ztg .) Obgleich die

Badesaison ihrem Ende allmälig entgegen geht , kommen

doch noch täglich neue Gäste an , die längere Zeit hier ver¬

weilen . Das heute ausgegebene Frcmdenblatt bestätigt Dieses

und gibt den Fremdenstand zu 2746 Personen an , eine Zahl ,

die früher niemals erreicht wurde . Bei der anhaltend

warmen Witterung ist der Aufenthalt hier fortwährend sehr

angenehm , und bei der köstlichen Güte der Trauben auch

zum Gebrauch der Traubenkur höchst einladend .

— Müllheim , 5. Okt . Von dem herrlichsten Wetter

begünstigt , haben unsere höchsten Herrschaften von

Badenweiler aus nach einander die meisten Anziehungspunkte

unserer von der schönsten Natur begünstigten Gegend besucht ,
und Jedermann , welcher Gelegenheit hatte , dem durchlauch¬

tigsten Herrscherpaar sich nähern zu dürfen , ist hoch erfreut

über die Huld und Gnade , die ihm zu Theil geworden . Der

kleine Erbgroßherzog entwickelt sich in dieser reinen und ge¬

sunden Gebirgsluft zusehends ; hauptsächlich im Anfang

haben sich die Bewohner des Oberlandes massenweise in Ba¬

denweiler eingefunden , um das geliebte Kind des Vaterlan¬

des , den einstigen Thronerben , zu sehen . Zur Impfung ,

welche glücklich abgelaufcn ist , soll der Stoff von einem ge¬

sunden Kinde unserer Gegend entlehnt worden . — Die

Weinlese in unserer Gegend wird noch , wenn nicht

anhaltendes Regenwetter — wozu es heute bei niede¬

rem Barometerstand den Anschein hat — Dies hindert ,
im Laufe dieser Woche beginnen , das Einheimsen in den

bessern Lagen aber erst in der nächsten Woche stattfinden .

So viel sich jetzt schon mit Bestimmtheit voraussehen läßt ,
wird der neue Wein jedenfalls sehr gut und neben dem 181 lr ,
1822r , und I834r den ersten Rang unter den Weinen dieses

Jahrhunderts einnehmen . An manchen Orten hat cs auch

wegen des Herbstes harte Kämpfe gegeben , weil ein großer

Theil der Rebbesitzer immer noch nicht einsehen will , daß

das Spätherbsten das Produkt bedeutend verbessert und das¬

selbe überhaupt für einen größern und ausgebreiteteren Markt

mehr tauglich und brauchbar macht . Sie hängen noch zu

sehr an den althergebrachten Gewohnheiten , welche für sie

maßgebend sind . Der intelligentere Theil aber ist eifrig be¬

strebt , durch Verbesserung der Rebanlagen , durch möglichst

langes Zuwarten mit dem Herbsten , und endlich durch stren¬

ges Sortiren der einzelnen Traubensorten dem Markgräfler I

diejenige Geltung zu verschaffen , welche ihm gewiß als einem l

der gesundesten und angenehmsten Weine gebührt und die er

weit und breit schon hat . — Obst und Nüsse sind ausgezeich¬

net gerathen und auch Kartoffeln gibt es durchschnittlich ziem¬

lich viel . Ueberhaupt darf der Landmann am heurigen

Ernte - und Dankfest getrost zu seinem Schöpfer beten : „ Herr ,
Du hast Alles wohl gerathen lassen ! "

K Meersburg , 7 . Okt . Nachdem schon in voriger

Woche in einigen , jenseits des See ' s gelegenen Weinorten

und auf der Insel Reichenau mit dem Herbsten begonnen
wurde , ist auch bei uns die Weinlese auf den 13 . d. M . be¬

reits angeordnet . Hier und in dem nahegelegenen Hagnau

sind bereits namhafte Verkäufe nach Würtemberg und Bayern

abgeschlossen , und die bis jetzt bekannten Preise stehen für

Meersburger auf 20 bis 30 fl . , für Hagnauer auf 14 bis

20 fl. per neubadische Ohm . Bei diesen Preisen und den

allenthalben geleerten Kellern dürften im Wein nur gute

Geschäfte zu machen sein .

München , 3 . Okt . ( N . K .) Nachdem jüngsthin von

österreichischer Seite der Beginn der Arbeiten an der Er -

senbahn von Salzburg nach Rosenheim anbefohlen
wurde , ist nun vor einigen Tagen von unserm Ministerium
der Wiederbeginn der Arbeiten auf bayrischer Seite ange¬
ordnet worden . Die Arbeiten sollen auf verschiedenen Punk¬
ten sofort wieder ausgenommen und möglichst umfassend be¬

trieben werden . Der Tag der Eröffnung der Bahn von hier
bis Rosenheim ist noch nicht bestimmt ; es hängt Dies von

der Vollendung der letzten Arbeiten an der kolossalen Brücke

über die Isar ab .

Darmstadt , 5 . Okt . ( Fr . P . -Z .) Nachdem die Zweite
Kammer vor vier Monaten ihre Beschlüsse in Bezug auf den

Vorschlag der Staatsregierung wegen Erhöhung der

Gehalte der Zivil st aatsbeamten gefaßt und im

Wesentlichen ihm Folge gegeben hatte , will nun die Erste
Kammer zur Berathung dieser Angelegenheit schreiten . Eben

ist der Bericht ihres Finanzausschusses , erstattet von dem

Grafen v. Solms -Laubach , 14 Druckseiten stark , ausgegeben
worden . Er erkennt auf der einen Seite an , daß der Pro¬

position eine wohl begründete Veranlassung zu Grunde liege ,
indem allerdings viele Staatsdiener unter der Theuerung
der meisten Lebensbedürfnisse litten , deutet aber auf der

andern Seite daraus hin , daß der Zustand der Finanzen

dazu auffordere : „ Maß zu halten " . Es handle sich nicht

blos von bedeutenden Steuererhöhungen , sondern auch von

einem Anlehen von einer Million , und dabei seien „ die

Kosten , die durch die proponirte Besoldungserhöhung ent¬

stehen werden , im Budget und Finanzgesetze gar nicht berück¬

sichtigt
" . Daß hiernach der Ausschuß „ bei aller Theiluahme

für die dermalige finanzielle Lage der Staatsbeamten und bei

voller Anerkenntniß der Nvthwendigkeit , dieselbe zu ver¬

bessern , sich verpflichtet fühlen " müsse , „ reiflich zu überlegen ,
wie weit man unter den angeführten Umständen gehen könne

und müsse "
, werde „ kein Unbefangener der betheiligten

Staatsdiener verkennen , vielmehr einsehen , daß die Mit¬

glieder des Ausschusses , wie alle Mitglieder der Stände¬

versammlung , nicht allein die Pflicht haben , auf Ver¬

besserung der Lage der — Staatsviener bedacht zu sein ,
sondern daß ihr Eid sie in ihrem Gewissen bindet , nicht das

Wohl der Staatsdiener allein , sondern das allgemeine Wohl

nach bester eigener Ueberzeugung berathen zu wollen " . Diese Be¬

trachtungen diktiren die Anträge des Ausschusses , berechnet

auf Verminderung des erforderlichen Aufwandes . Nament¬

lich erklärt sich dre Mehrheit desselben gegen die Proposition
hinsichtlich der Pensionäre . Zwei Mitglieder des Ausschus¬
ses , von der Ansicht ausgehend , daß die Regierungsproposi -

tionen schon als sehr gemäßigterschienen , stimmen dafür , dem

Beschlüsse der Zweiten Kammer lediglich beizutreten . Noch
deutet der Ausschuß auf Mittel hin , wodurch in Zukunft
weitere Verbesserungen der Gehalte der Staatsdiener herbei -

gesührt werden könnten , ohne daß es nöthig sein werde , zu
diesem Behufe erhöhte Anforderungen an die Steuerpflichti¬
gen zu stellen . Als ein solches Mittel wird namentlich die

Vereinfachung der Staatsverwaltung bezeichnet .

Berlin , 5 . Okt . Morgen Vormittag werden der Kai -

se r und dieKaiserin v on Ruß land den Hof verlassen
und die Rückreise nach Petersburg fortsetzen . Der König
gedenkt denselben bis zur Station Hansdorf das Geleit zu
geben . — Die „ N . Pr . Z ." reproduzirt eine Mittheilung
der „ Köln . Ztg ." , wvrnach der Zweck der Stuttgarter
Kaiserzusammcnkunft fehlgeschlagen sein soll , mit der

Bemerkung , auch ihre ( der „ N . Pr . Z . " zugekommene )

Privatnachrichten gingen dahin , „ daß die Stuttgarter Zu¬
sammenkunft keineswegs so sehr befriedigt habe , wie das na¬

mentlich französische Journale melden , und die Zusammen¬
kunft in Weimar sei eine weit herzlichere gewesen . — Großes
Aufsehen erregt hier das plötzliche Verschwinden eines hoch -

gestellten Beamten , welcher außer seiner staatlichen
Stellung bei mehreren Privatgesellschaften , namentlich bei

Eisenbahnen , in hohen Aemtern angestellt war . Dem Staate
hat derselbe keinen Schaden zugefügt , dagegen durch unglück¬
liche Börsenspekulationen und den großen Aufwand in seinem
Haushalte eine Schuldenmasse von 80,000 Thlrn . kontra -

hirt , welche seine Flucht veranlaßte . — Hr . Geh . Rath
Bunsen ist gestern von hier abgereist . Derselbe hatte sich
der schmeichelhaftesten Aufnahme von Seiten des Hofes zu
erfreuen und erhielt nach der vielbesprochenen Anfeindung in
der evangelischen Konferenz auch aus bürgerlichen Kreisen
viele Beweise der Hochachtung .

Jena , 2 . Okt . Vorige Nacht wurde hier ein gewiß sel¬
tener Akt von Vandalismus verübt . Das erst kürzlich ent¬
hüllte bronzene Okendenkmal ( eine kolossale , sehr ähn¬
liche Büste ) war von einer Anzahl junger Herren , welche
vorher schon am Döbereinerdenkmal vertrieben worden
waren , auf eine solche Art mit Steinen beworfen wor¬
den , daß am folgenden Tage die Spuren deutlich zu sehen

waren . Die auf der That ertappten Individuen , Söhne

sehr geachteter Eltern , werden der gesetzlichen Strafe nicht

entgehen .

Gera , 2 . Okt . Gestern Vormittag fand in hiesigem

Rathhause die Eröffnung des Landtags für das Fürsten¬

thum Neuß j . L . statt . Minister v . Geldern , welcher in Ab¬

wesenheit des Fürsten den Eröffnungsakt vollzog , bemerkte

u . A . , eine besondere Aufgabe für den gegenwärtigen

Landtag sei , außer der Verwaltung der Landesfinanzen , die

Durchführung der Ablösung der gutsherrUch -bäuerlichen

Lasten und die Erledigung der bei Einführung des neuen

Grundsteuer - Systems vorbehaltenen Entschädigungsfrage .

* Wien , 4 . Okt . Man hält das Projekt einer Dampf -

SchifffahrtS - Verbindung zwischenTriest undNew -

Jork , für welches der österreichische Generalkonsul in letzterer

Stadt , Hr . Loosey , wirkt , für der Verwirklichung nahe gerückt .

Nachrichten aus Nom zufolge soll sich die dortige Jnder -

kommission mit den Schriften des berühmten deutschen Philo¬

sophen Franz v. Bader beschäftige » , wozu die Anregung

von dem Kardinal - Erzbischof v. Gelssel zu Köln ausgegangen

sein soll . Unter den jüngst verurtheiltcn Schriften bcftnven

sich auch zwei von M . Carriere und Froschhammer zu München .
— Der „ Presse " wird aus Lemberg geschrieben : „ Ich

habe bereits gemeldet , daß die mittelalterliche Einrichtung der

Absperrung der Juden in Ghettos bei uns in Lem¬

berg wieder erneuert wurde . Es sind nach den Traditionen

der Jahre vor 1848 gewisse Bezirke vorhanden , in welchen
es den Juden verboten ist, zu wohnen oder Handlungen zu

eröffnen . Die alte Einrichtung tritt nun wieder ins Leben ,

wodurch nicht nur eine Art Wohnungsnvth in den Juden¬

bezirken entsteht , sondern auch die Jsolirung und vollständige

LoStrennung der Juden aus der übrigen Gesellschaft , die eben

den Fortschritt in der Kultur bei den Juden hindert , erzielt
wird . Dem Beispiele der Hauptstadt folgen nun auch andere

kleine Landstädte ." — Hr . Al . v . Micsbach , der ausgezeich¬
nete österreichische Industrielle , ist gestern in Baven gestorben .

Ztalieu .
* Nom . Unterm 22 . Juli d . I . hat Se . H . der Papst ein

apostolisches Schreiben erlassen , worin der mit der

würtembergischen Regierung abgeschlossenen Kon¬

vention die Bestätigung ertheilt wird . Nach einer histori¬

schen Einleitung weroen die schon bekannten 13 Artikel der

Konvention mitgetheilt , worauf es in dem Aktenstücke schließ¬

lich heißt :
Nachdem nun die Bestimmungen und Vereinbarungen dieser Konven¬

tion in allen Punkten , Klauseln , Artikeln und Bedingungen insgesammt

und im Einzelnen , sowohl von Uns , als von dem erhabensten und mäch¬

tigsten Fürsten , dem durchlauchtigsten König von Wünemberg Wilhelm t.

gebilligt , bestätigt und ratifizirt worden sind und eben dieser erhabenste

Souverän Uns gebeten hat , damit dieselben mehr Festigkeit und Schutz

hätten , -ihnen noch den besonder » Schirm Unseres apostolischen Amtes

angedeihen zu lassen und ihnen einen außerordentlichen Akt Unserer

Autorität und «in feierliches Dekret zu widmen : so bestätigen Wir , in

Kraft des Vorliegenden , im volle » Vertrauen , der Herr werde nach seiner

Barmherzigkeit Unsere Bestrebungen für die Odvnung der kirchlichen An¬

gelegenheiten im Königreich Würtemberg mit den reichsten Geschenken

seiner göttlichen Gnade begleiten , nach zuverlässiger Kenntnißnahme und

reiflicher Erwägung und aus der Vollgewalt Unseres apostolischen Amles

oben genannte Vereinbarungen , Bestimmungen , Uedereinkünftc und Kon¬

zessionen , ratifiziren sie und nehmen sie an , stellen sie unter den Schirm

und Schutz Unserer apostolischen Gewalt , und versprechen und geloben

sowohl in Unserem als Unserer Nachfolger Namen , daß Alles , was in

ihnen enthalten und versprochen ist , von Unserer und des heiligen Stuhles

Seite wird aufrichtig und unverbrüchlich erfüllt und beobachtet werden .

Nicht eifrig und inständig genug aber können Wir Unser » ehrwürdigen
Bruder , den Oberhirien in jenem Königreich , sowie alle anderen Katho¬
liken des Landes , Geistliche uns Laien , bitten und ermahnen , sie mögen

jeder für seinen Theil alle oben erwähnten Vereinbarungen zur größeren
Ehre Gottes und zum Ruhme des christlichen Namens sorgfältig und ge¬
wissenhaft beobachten und mit vollem Eifer alle Gedanken und alle Sor¬

gen unermüdet darauf richten , daß die Reinheit der katholischen Lehre , der

Glanz des Gottesdienstes , die Schönheit der kirchlichen Disziplin , der

Gehorsam gegen die Gesetze der Kirche , daß Zucht und Sitte , daß die Liede

zu einer in Werken sich bethätigcnven christlichen Frömmigkeit und Tugend
täglich herrlicher in jenem Königreich strahle und erblühe .

Wir wollen , daß dieses gegenwärtige Schreiben zu keiner Zeit soll an¬

getastet oder angefochten werden können , weder unter dem Vorwand
einer geschehenen Erschleichung irgendwelcher Art , oder wegen rechtlicher

Ungiltigkeit , noch auch durch den Versuch , einen Mangel an Unserer In¬
tention und Willensmeinung , oder einen andern , wie immer beschaffenen ,
wenn auch noch so großen Fehler nachzuwciscn ; Wir befehlen vielmehr ,
daß dieses Schreiben stets rechtskräftig , giltig , und wirksam sei und
bleibe , seiner vollen und ungeschmälerten Wirkungen sich erfreue und sie

behaupte , und daß es unverletzt beobachtet werden solle , so lange die in

dem Vertrag ausgesprochenen Bedingungen and Vereinbarungen beob¬

achtet werden ; — Dies Alles nicht angesehen etwa entgegenstehende Be¬

stimmungen , die in apostolischen und synodalen . Provinzial - und allge¬
meinen Konzilien , in veröffentlichten allgemeinen Konstitutionen und

Verordnungen , in Unser » und der apostolischen Kanzlei Regeln , beson¬
ders über die Unantastbarkeit erworbener Rechte , oder in den Stistungs -

briefen irgendwelcher Kirchen , Kapitel , oder anderer frommer Institute ,
auch wenn dieselben durch apostolische Bestätigung oder was immer für
einen rechtlichen Grund geschützt find , oder auch in einzelnen nach einer

wie immer entgegengesetzten Seite ertheilten , bestätigten , erneuerten

Privilegien , Jndulten , und Erlassen des apostolischen Stuhles , und in

allen andern hiermit nicht übereinstimmenden Aktenstücken , welchen Na¬

men sie imnier tragen , enthalten sein mögen . Alle diese Bestimmungen
und jede einzeln derselben setze » Wir , indem Wir veren Inhalt wörtlich

und buchstäblich nehmen und meinen , lediglich um den vorauSgeschickten
rechtliche Bedeutung zu verschaffen , besonders und ausdrücklich außer

Wirksamkeit , wollen aber , daß dieselben im Uebrigen in ihrer Giltigkeit

fortbestehen .
Weil es überdies schwer wäre , das vorliegende Schreiben überallhin ,

wo von demselben offizielle Kenntniß gegeben werden soll , zu bringen ,
so beschließen Wir und befehlen vermöge derselben opostolischen Auktorität ,

daß den Kopien , auch den gedruckten , wenn sie nur die Unterschrift eines



öffentlichen Notars und das Siegel einer in einer kirchlichen Würde

stehenden Person tragen , überall derselbe volle Glaube bcigemcffcn werde ,

wie wenn das gegenwärtige Schreiben aufgezeigt und vorgewicscn werden

würde . Außerdem aber erklären Wir für ungiltig und nichtig , was mit

Hinwegsetzung über diese Bestimmungen von irgend Jemand , welche

Würde er immer bekleide , wissentlich oder unwissentlich unternommen

werden wollte .
Keinem unter allen Menschen soll es demnach erlaubt sein , dieser Ur¬

kunde Unserer Gewährung , Bestätigung , Ratifikation , Annahme , Ver¬

sprechung , Gelobung , Mahnung , Ermunterung , Entscheidung , Dero¬

gation , Festsetzung , Verordnung , und Willensmeinung Gewalt anzu -

thun oder in frevlem Beginnen derselben zuwiderzuhandeln . Wenn aber

doch Jemand sich vermessen sollte , Solches zu wagen , der wisse , daß er

dem Zorn des allmächtigen Gottes und seiner heiligen Apostel Petrus

und Paulus verfallen werde .

Spanien .
** Paris , 6 . Okt . Das „ Paps " berichtet , das Mini -

sterium Narvaez habe seine Entlassung eingereicht ,
und General Lersundi solle provisorisch den Vorsitz im

Ministerrathe führen ; Bravo Murillo , der sich gerade in

Paris befand , sei sofort nach Madrid abgereist . Mit Bezug
auf diese Nachrichten schreibt der „ Constitutivnnel " :

Bis jetzt hat der Telegraph die Gerüchte von dem Rücktritt des Gene¬

rals Narvaez , die seit einigen Tagen zirkuliren , noch nicht bestätigt .

Nach unsern Privatnachrichten aus Madrid war der Stand der Dinge

folgender : Das Ministerium soll am 2. d. , Abends , der Königin sein po¬
litisches Programm für die nächste Cortes - Sesfion überreicht , einige
Veränderungen in den hohen Stellen verlangt , und eine Liste neuer Se¬

natoren vorgeschlagen haben , mit dem Entschlüsse , im Falle der Ab¬

lehnung von Seiten der Königin seine Entlassung einzureichen . Da der

Telegraph seit dem 3. d. nichts Definitives gemeldet hat , so ist anzu¬
nehmen , entweder daß die Königin und ihre Minister sich verständigt

haben , oder daß Ihre Majestät sich einige Zeit zur Ueberlegung ge¬
nommen hat und daß ihre Entschließung noch nicht bekannt war . Es ist

richtig , daß Hr . Bravo Murillo vorigen Sonntag Abend nach Madrid

zurückgereist ist , wohin er berufen worden ist. Da heute eine ihrem

Inhalt nach unwichtige Depesche aus Madrid eingelaufen ist ( das Pro¬

gramm der Formalitäten bei der bevorstehenden Entbindung Ihrer Maje¬
stät betr .) , so sollte man glauben , sie würde den Rücktritt des Mini¬

steriums Narvaez gemeldet haben , wenn er wirklich stattgefundcn hätte .

Dänemark .
Kopenhagen , 4 . Okt . Der Reichstag gewährt nicht

viel Stoff nach dem Auslande zu berichten ; denn mehr
oder weniger sind die Angelegenheiten , die nun verhandelt
werden , lokaler Natur . Die gestrige Vorfrage des Depu¬
taten Ploug , Redakteur des „ Fädrelandet " , ob der Reichs¬
tag noch auf Grund der Gesammtstaatsverfassung tage , wird
in den nächsten Tagen wohl interessante Debatten bringen .
In eben diesem Sinne brachte der Abgeordnete I . A . Han¬
sen, Redakteur der „ Morgenposten "

, beim Präsidenten des

„Volksthinget " eine Adresse mit mehreren Unterschriften ein ,
wornach der König gebeten werden soll , die Gesammtstaats -

verfaffung aufzuheben und dem Königreich das alte Grund¬
gesetz wieder zu geben .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 29 . Sept . ( Nat . -Z .) Die Regierung hat

sanktionirt und das Reichsschuld - Eomptoir ausgefertigt eine

Bekanntmachung über die Aufnahme einer Anleihe von
20 Millionen Rthlrn . Reichsmünze zur Bestreitung der Ko¬

sten der Eisenbahn -Bauten des Staates . ( Wahrscheinlich
wird diese Anleihe mit dem Hause Merck in Hamburg in

Verbindung mit der „ Norddeutschen Bank " daselbst abge¬
schlossen werden .)

Türkei .
Das „ Journal de Constantinople " vom 23 . September

theilt mit :
Zwei russische Kanonenboote von der im Pariser Vertrage angegebenen

Größe find hier angekommen , um sich nach dem Schwarzen Meere und

von dort '
nach der Donau zu begeben . Die drei letzthin angekommenen

russischen Korvetten haben die Weisung erhalten , sich an die Abchasischen
Küsten behufs der Handhabung einer Blokade in Folge des Krieges zwi¬
schen den Russen und Tscherkeffen zu begeben .

Ostindien .
I London , 5 . Okt . Unter den Privatb riefen aus

Indien , die man in ^ den indischen Zeitungen findet , ist ein
Schreiben eines Offiziers aus Meerut , ohne Datum , aber
von ziemlichem Interesse . Es heißt darin :

Ich schicke Ihnen Auszüge aus dem „ Lahore Chronicle "
, die , so schauer¬

lich sie klingen , Ihnen beim Lesen eine gewisse Genugihuung geben wer¬
den , indem sie beweisen , daß die Züchtigungen , die wir austheilen , wohl¬
verdient find . Wir find hier stark befestigt und fürchten den Angriff kei¬
nes noch so zahlreichen Feindes . Delhi ist nicht gefallen , aber wir haben
Tausende erschlagen . Unsere Leute find nicht zu halten und gleichen los -

gelassenen Dämonen . Ich gehe nach Delhi ins Lager zu einem Sikh -

Korps . Die Sikhs und auch die GhoorkaS haben wie Europäer an
unserer Seite gefachten . Ohne sie hätten wir Alle ermordet oder aus dem
Lande gejagt werden können . Die Sepvps haben allen Muth verlo¬
ren ( ?) . Die Hindus und Muselmänner streiten miteinander , und die

Hindus machen de» Letzteren Vorwürfe und sagen : „ Dies Alles ist Eure

Schuld !" Schon gut , uns kümmert Dies sticht. Wir wissen nur , daß
ihr Leben verwirkt ist , und daß nicht Einer geschont werden darf . Viele

Unschuldige mögen dabei umkommen , aber sie haben selbst den Fluch über

sich gebracht . Denkt nur , wie sie Kinder vor den Augen des Vaters in
Stücke hieben , ihm das zuckende Fleisch in den Mund stopfend , und wie
sie Säuglinge in Kasten steckten und lebendig verbrannten ! Wer würde
es glanben ? Handlungen der Art führen zu Dingen , wie folgende .
Die Hochländer und Andere kamen unlängst durch Cawnporc und

schlugen jeden Eingebornen todt, ^ en sie finden
konnten . Und sie übten blos Gerechtigkeit ; denn Alle waren in die

Schuld verwickelt , da sie entweder halfen , over sich passiv verhielten . ( !)
Man wird Heersäulen bilden , um das Land nach allen Seiten zu durch¬
streifen , und man wird die Sepoys wie Bestien jagen . Wir haben hier
ein Korps von berittenen Freiwilligen , etwa 30 an Zahl — Geutlemen ,
ein paar Offiziere , und Gewerbsleute . Sie zogen jüngst gegen 3000
Goojurs , Dörfler der Nachbarschaft , aus , tödieten eine Menge , schnit¬
ten dem Anführer den Kopf ab und steckten ihn auf eine Stange . Man

jagt sie leicht in die Flucht , ihre Angst vor de» „ gor » log " der weißen
Leute ist so groß . Sie find mit Luntenfiioteu , Lanzen , und Säbeln

bewaffnet .

A Paris , 6 . Okt . Der „ Gaz . de France " wird folgen¬
der Brief eines französischen Missionärs aus Kartkal
( franz . Besitzung an der Küste von Corvmandel ) vom 22 .
Aug . mitgetheilt :

Sie werden bereits durch die Zeitungen die schrecklichen Ereignisse im
Norden Indiens erfahren haben . Hier im Süden ist es ruhiger ; indes¬
sen denkt man mit Sorgen an den Ausgang des Kampfes . In der That ,
wenn das Glück sich nicht bald entschieden für die Engländer erklärt , so
ist zu fürchten , daß die Revolution schnell allgemein wird , und dann weiß
Gott allein , was aus uns werden wird . In Pondicherp hat man viele

Vorsichtsmaßregeln ergriffen , um sich vor jedem Handstreiche zu sichern ;
hier kann man Dies kaum , weil die weiße Bevölkerung zu wenig zahl¬
reich ist und Karikal durchaus keine Bcrtheidigungsmittel besitzt. Die

Gefahr kann von zwei Seiten kommen , entweder von Seiten der Musel¬
männer , welche hier und in der Umgegend sehr zahlreich find ( der be¬

rühmte Wallfahrtsort Nagour liegt ganz in der Nähe ) , oder von Seiten
der Räuberbanden , welche nie verfehlen , sich in großen Haufen zu sam¬
meln , um das Land zu plündern . Sie fallen überall ein , wo sie reiche
Beute erwarten , und verschonen Nichts auf ihren Verheerungszügcn .
Was die Muselmänner betrifft , so haben sie keinen Grund , sich zu empö¬
ren , am wenigsten auf französischem Gebiete , und die Vornehmsten unter
ihnen wissen sehr gut , daß sie in einer Empörung gegen die Franzosen
Nichts zu gewinnen haben . Dennoch ist hier , wie überall , der Fanatis¬
mus des Volkes sehr groß ; wenn man die Massen im Namen des Ko¬
rans aufriefe , so würden sie sich gewiß erheben . Bis jetzt hat der Krieg
diesen Charakter noch nicht . Die Engländer sahen in Ostindien nur ein
Land , das zu ihrem Nutzen auszubeutcn sei , und die schweren Abgaben ,
welche auf dem Volke lasteten , haben in den Herzen des letzter » eine »
Haß genährt , welcher jetzt die Hauptquelle aller unglücklichen Ereignisse

ist . Die Revolte hat mit der Armee angefangen , und jetzt noch fahre »
die Regimenter fort , sich zu empören . Es ist die höchste Zeit , daß Trup¬
pen aus Europa ankommen ; ohne zahlreiche Hilsstruppen werden sich
die Engländer nicht halten können . Bis jetzt habe » sich die In¬
dier wie Schafe leiten lassen ; künftighin , wenn die Engländer sich
nicht beeilen , wird die ganze Bevölkerung der drei vereinigten
Königreiche nicht mehr ausrcichen , um Indien zu beherrschen . Hier
rechnet man stark darauf , daß Frankreich sich nicht an die alten Verträge
binden und die Kolonien unter seinen Schutz nehmen werde . Die Eng¬
länder find zwar verpflichtet , uns zu beschützen ; aber sie haben Noth , sich
selbst zu vertheidigen , und an Beschützung der Andern ist gar nicht zu
denken . Die Befürchtungen der Kolonie werden noch dadurch vermehrt ,
daß die Muselmänner heute ein 12tägiges Fest beginnen , wo es immer
äußerst lebhaft hergeht .

Vermischte Nachrichten .
* Konstanz , 5. Okt . Das kürzlich erschienene II . Heft der „ Ur¬

kundlichen Geschichte der Stipendien und Stiftungen an dem
großh . Lpceum und der Universität zu Heidelberg u . s. w." von Hosrath
I . H . Ha utz enthält wieder einen interessanten Abschnitt Iber , den
Geldwerth in früherer und jetziger Zelt . Wir entnehmen demselben
folgende interessante Tarordnung der Lebensmittel , wie
sie im Jahr 1414 in der Stadt Konstanz für die Dauer des daselbst ver¬
sammelten allgemeinen Conciliums festgesetzt worben ist :
ES kostete ein Pfund Rindfleisch 1 kr . oder 3 schwere Pfg ., Lammfleisch
7 Heller , Schweinefleisch 4 Psg . und dürr 7 Pfg . , Schwarzwild 7 Pfg . ,
Rothwild 4 Pfg . , Lachs , Otter , Biber 8 Pfg . ; t Hase 4 Plaphart ( l Pl .
— 3 kr.) , 1 weißer Hase v. d. Etsch 3 Plaph ., 1 Rephuhn 2 Plaph . ,
1 Steinhuhn i Schill . ( 1 Schill . — 4 kr.) , 1 Äranwiivogel ( Krammets -

vogel ) 6 Hl . , t Drossel 3 Hl ., 1 Amsel 4 Hl ., 1 Haushuhn 3 Plaph . ,
1 Ei 1 Hl ., 1 Pf . Hecht oder Snazen 17 Pfg ., 1 Pf . Karpfen 18. Pfg . ,
1 Pf . Slien 18 Pfg . , 1 Pf . Brachsmen l 1 Pfg . , i Pf . Zeichen 1 Schill . ,
1 Maß Grundeln oder Smerlin 27 30 Pfg . , 1 M . Gewcllfisch 20 Pfg .,
1 M . Groppen 18 Pfg . , 1 M . Hürling oder Heucrlinge 9 Pfg ., 1 Pf .
Hausen 3 Plaph . , 1 Stockfisch mittel 3 Schlll . , 1 Hering 1 - 2 Pfg .
( Schildkröten , Austern , Frösche oder Hopazgcr , Schnecken hatten keine
Tare ) , 1 Pf . Butter 1 Plaph . , 1 Pf . Unschtltt 7 Pfg ., 1 Maß ( heutige
3 «schoppen ) Malvasier 3 Schill . , 1 M . des besten Rheinweins 10 Pfg .,
1 M . Elsäßers 4 Pfg . , 1 M . des besten Landwcins 2 Pfg ., 1 Mutt
( molliu8 , 10 Sester ) ves besten Kernen 18 Schlll , in der Folge 16, 15,
14 und 13 Schill . , 1 Mltr . ( 16 Sester ) Haber 30 Schill ., später nur
1 fl. oder 15 Schill . , 1 Viertel ( 2 Sester ) Erbis 4 Schill -, Bohnen und
Linsen wohlfeiler , 1 Viertel Zwiebeln ( eipollse ) 20 Pfg ., 1 Viertel
Rüben 6 —8 Pfg . , 1 groß Kablshaupt 2 Pfg . , 1 kleiner 1 Pfg . , 1 Pf .
Pfcffers 9 Schill . , Ingwers ( ciueiberis ) 12 Schill . , Safrans 28 Schill . ,
Holz eine gute Arger Lädi 20 Schill . , eine mindere 18 — 16 Schill ., 1 Kar¬
ren Holzes 2 Schill . , 1 Bürde oder Zentner Heu des besten 32 Pfg ., ge -
ringereS 26 Pfg ., 100 Schaub Strohes 4 Schill ., 1 Schaub Strohes
oder 1 Zentner 6 Pfg ., 1 Karren Düngers 3 Pfg . , Stallgeld für ein
Pferd 3 Hl .

— Wien , 3 . Ott . ( W .-Z .) Den gestern um 8 Uhr 40 Minuten
Abends von Wien nach Triest abgegangenen Personenzug Nr . 6 Hai der
Unfall betroffen , daß er zwischen Kapfenberg und Bruck mit einem ent¬
gegenkommenden Lastzüge zusammensticß . Die Reisenden sind unverletzt
geblieben ; von dem Dienstpersonal jedoch find zwei Heizer todt und zwei
Kondukteure bedeutend beschädigt .

— Wien , 3 . Okt . Als Folgen des Tabaksmonopols ist folgender
Vorfall erwähnenswerth . Da in einer hiesigen Vorstadt sich die Lieb¬
haberei gezeigt hatte , Tabakspflanzen als Fcnsterzierde
zu ziehen , so wurde neulich von Seiten der Finanzwache vaselbst eine
Revision vorgenommen . Bei vier Parteien find je zwei Tabakspflanzcn
in Blumentöpfen vorgcfunden worden , welche als monopolswidrig sofort
vertilgt und deren Besitzer zur Strafe gezogen wurden .

Verantwortlicher Redakteur :
I)r . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
. Donnerstag , 8 . Okt . , 3 . Quartal , 102 . Abonnements¬
vorstellung : Alceste ; große Oper mit Ballet , in 3 Akten .
Nach dem Französischen von C . Herklots . Musik von Gluck .

In der G . Brcmn ' schen Hofbuchhand -

lung in Karlsruhe ist zu haben :

der großh . badischen und der königl .
württemb . , sowie der Main - Neckar -

Eisenbahn , vom 1 . Oktober 1857 an¬
fangend .

Preis 3 kr._
In der G . Braun ' schen Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Hof - und Staatshandbnch
- es Großherzogthnms
Baden für 18S7 ;

ord . Papier 2 fl. , Vel . -Pa pier 2 fl. 30 kr.

In der <8 ». Brann ' schen Hofbuchhand -

lung in Karlsruhe ist zu haben :

Geschäftskalender
für die

- roßh . badifchen Aemter ,
Nach den darin angeführten Gesetzen und

Verordnungen zusammengestellt
von

I . Betz ,
großh . bad . Oberamtmann .

Preis 18 kr.

632 .11. ( Anerbieten . ) Ein junger
Mann , welcher viele Jahre sich in Frank -

skA aufgehalten und sich große Fertigkeit in der fran -
ssnschen Sprache erworben hat , wünscht in dieser
Merricht zu crtheilen . Nähere Auskunft ertheilt die
« prdition diese« Blattes .

ll .749 .

und !In einem hiesigen israelitischen Tuch -
>Modewaarengeschäft ist ein

Reiseposten
>offen , der durch einen mit den Verhältnissen in >

Württemberg vertrauten tüchtigen Verkäufer
>besetzt werden sollte . Lusttragcnde wollen sich !
>unter Beischluß von Zeugnissen und Geltend -
'

machung ihrer Ansprüche wenden an
! N . Iaevlh ,
§ Ecke der Eberhard - Tübingerstr .

K.783 . Straß bürg .

PariserMode-Waaren-Lager von
Fräulein Einholz ,

Münstcrplatz Nr . S (früher Nr . 4) in Straßburg .
Ich habe den geehrten Damen anzuzejgen , raß die

Saison für Winterhüte begonnen hat und mein
Laden mit den schönsten Pariserhüten von fein¬
stem Geschmacke assortirt ist . Die Preise find so billig
als nur möglich gestellt .

Straßburg , den 6 . Oktober l857 .
K. 767 . Baden .

Msserverkauf .
Mehrere gute Weinfässer , von 17

— bis 24 Ohm haltend , find zu ver¬
kaufen : Siephanienstraße Nr . 359 in Baden .

695 . K. D u r l a ch.

Verlaufener Hund .
Letzten Dienstag hat sich eine

braun - gelbe Hühnerhündin , die
auf den Ruf Bell » hört , ver -

laufen . Der jetzige Besitzer wird gebeten , solche bei
mir abzugeben . ,

Mrvedrich Marter , Bäckermeister
in Durlach . .

^ Heidelberger Gewerbehalle .
Bei der am 5 . Oktober 1857 öffentlich abgehaltenen Ziehung fielen aus nachstehend ver -

zeichnete Loos -Nr . die beigesetzten Gewinn - Nr . Die Gewinne können gegen Rückgabe der
Loose in der Gewerbehalle von 8 — 12 Uhr Morgens in Empfang genommen werden .

Was binnen 3 Monaten von heute an nicht abzeholt wurde , fällt der Gewerbehalle als
Eigenthum anheim .

Heidelberg , den 6 . Oktober 1857 .
Von Großh . Oberamt mit der Aufsicht Für die Verloosungs -Commission :

beauftragt : Hoffmeister .
Hündle , Polizeikommissär.

So
nL Gewinn

-
I

Nr. Gewlnn
-

Nr. AZ
Gewinn
-

Nr.

«'S
KZ

S
SZ
7* Z '

S

?S
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-
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-

Nr.
So
n A Gewinn

-

Nr.

«'S
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-

Nr. ff ! Gewinn
-

Nr.

<S
KZ
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-

Nr.

19 50 389 189 617 57 907 106 1300 38 1699 60 2152 b 2524 >40 2944 1 , 3270 37
21 93 408 208 619 44 936 113 132 l 154 1703 236 2153 185 2526 183 2948 >34 3287 75
24 53 418 1 631 24 941 178 1329 175 >704 190 2198 203 2541 122 2962 110 3292 146
42 ötr 423 204 678 34 943 68 1340 114 1705 111 2218 49 2565 205 2968 186 3302 170
45 23 425 108 680 118 959 196 1341 89 1715 104 2222 129 2578 99 2992 88 3307 92
71 90 428 98 688 47 991 210 1345 74 1730 233 2224 19 2609 245 2994 219 3309 42
86 7 437 244 693 101 1007 27 1369 39 1732 142 2246 247 2617 238 3003 226 3311 217
iÄ 192 449 149 705 79 1013 128 1373 120 1735 30 2247 200 2625 56 3012 8 3319 234
97 26 452 201 738 82 1048 169 1393 71 1765 116 2271 165 2661 232 3020 209 3333 97

102 84 464 158 747 212 1073 3 1483 194 1773 231 2285 193 2691 117 3022 215 3341 155
129 21 481 227 749 59 1087 197 1491 45 1808 16 2291 46 2692 235 3026 198 3363 163
I3l 105 500 22 750 207 1088 72 1496 250 1862 174 2292 24 » 2717 77 3055 180 3372 20
150 223 501 237 761 230 1092 246 1511 107 1865 221 2307 168 2759 >37 3058 62 3376 66
213 249 520 141 763 29 1128 78 1515 143 1875 130 2352 54 2777 125 3077 41 3425 25
217 220 534 I2l 773 199 1140 173 1523 242 , 937 171 2367 6b 2808 112 3104 124 3439 239
281 95 536 176 775 224 1178 148 1546 177 1943 123 2370 12 2835 87 3105 9 3461 109
288 35 537 138 856 64 1187 153 1553 187 1961 15 2380 160 2837 115 3129 151 3b lO 216
313 1 >9 551 31 869 6 1202 96 >568 133 2010 103 2407 >84 2860 166 3130 213 3533 36
320 5 ! 559 162 870 188 >203 182 1588 80 2044 22 » 2411 164 2867 243 3143 61 3637 161
326 >72 56 l 91 875 229 1213 240 1602 69 2054 81 2415 , 32 2879 131 3146 1ÜI3640 >35
331 179 566 152 880 136 1219 212 1609 167 2078 2 2429 94 2899 13 3151 2l 1 3652 191
337 33 569 32 885 18 , 220 127 1626 10 2095 206 2447 5b 2900 150 3175 Äb3659 225
362 83 577 48 890 40 1238 76
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386 28 614 l39 906 100 1269 43j 1690 67 2133 522522 202 -2942 195 3255 157 3749 14
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«.768. Tiefenbach.
Bekanntmachung.
Bis Mittwoch den 7 . d. M .

beginnt dahier die Traubenlese ,
welche 3 Tage dauern wird. Von

einer Menge Wein für diesen Herbst , wie man vom
Oberland und dem benachbarten Würtemberg hört,
kann man hier nicht sagen, um desto bester aber find die
Trauben und wird die Qualität des Weines eine vor-
zügliche werden.

Tiefenbach, den 5. Oktober >857.
Bohner , Bgstr .
«.790. Fahrhaus und Eßlingen .

_ Hausverkauf .
In der Amtsstadt Waldshut — welche als End¬

station der badischen Eisenstraßc an Verkehr bedeu¬
tend zugenommen und sich durch den in Ausficht
stehenden Anschluß von zwei Schweizer-Eisenbahnen
noch mehr heben wird — ist ein HauS in der günstig¬
sten Lage , in dem seit einer Reihe von Jahren ein
Detailgeschäft betrieben wird , sammt Ladeneinrich¬
tung, unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilen :
Zcaver Hierlinger in Fahrhaus bei Waldshut,
und I . F . Flicke! in Eßlingen .

743.«. Durlach .

Fruchtversteigeruna.
NächstenFreitag den 9 . d. M . , Vor¬

mittags 9 Uhr, werden auf dem Spei¬
cher der Domänenverwaltungin Durlach

210 Malter Dinkel ,
50 „ Gerste,

6 „ Weizen und
100 „ gemischte Frucht

in kleinen Parthien versteigert.

QM' « .787 . Ettenheim .
Vtehversteigerurig .
Aus den grundberrlichen Schloß -

und Meierhvfstallungen zu Rust
>werden am

Dienstag den 13. d . M . , Vormittags 10 Uhr,
2 Stück fette Stiere,

27 „ „ Kalbinnen und
15 „ „ Kühe

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Ettenheim , den 5. Oktober 1857.

Die Frhrl. Grundh . v . Böcklin'
sche Gutsverwaltung.

G s ch r e p.
« .327. Zastler , Landamts Frei¬

burg i . ,B.
x Hofguts-Versteige-

rung.
Das sg . Adamshofgut in Zastler , Landamts Frci-

burg , lasten die Eigenthümer derselben auf
Donnerstag den 22 . Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zur Blume in Zastler aus freier Hand
öffentlich versteigern :

X. Gebäulichkeiten .
1) Ein neues , von Stein erbautes , zweistöckiges

Wohnhaus mit zwei gewölbten Kellern ;
2) eine zweistöckige , von Holz erbaute Scheuer mit

Stallungen unter Einem Dach ;
3) eine neuerbaute Wirbelsägmühle , nebst ange-

bautcrZirkularsäge;
4) eine Mahlmühe ;
5) eine von Stein erbaute Kapelle ;
6) ein von Stein erbautes Waschhaus ;
7) ein freistehenderSpeicher mit gewölbtem Keller;
8) ein freistehende , hölzerne Wagenremise ;
9) ein freistehendes hölzernes Schweinehaus ;

Diese Gebäulichkeiten sind alle in Einem Hof-
raum an der Zastlerer Thalstraße gelegen ;

ferner :
10) ein zweistöckiges Wohnhaus (Berghaus) , nebst

Scheuer und Stallungen unter Einem Dache,
auf der sg . Rotheck ;

11 ) s/g Antheil an dem HirtenhauS im sg. Kessel ;
12) ^ « Antheil an der Zastlerer Vichhütte auf dem

8 . Liegenschaften .
1) Waldungen circa . . . . . 340 Morgen .
2) Weidfeld . . 72 „
3) Wiesen, im Thal gelegen, . . 20 „
4)' Ackerfeld , im „ „ . . . 16 „
5) Wiesen und Ackerfeld, beimBerg¬

haus auf der Rotheck . . . . 18 „
Summa 466 Morgen .

0 . Gerechtsame .
1) oder >/ , Berechtigung an 1394 Morgen

Gemeindewald .
2) Das Weidrecht für 24 Stück Vieh auf dem Zast¬

lerer Feldberg.
3) Das eigene Jagd- und Fischwaffcr -Recht auf

dem Hofgute.
Das Hofgut bildet ein arrondirtcs, geschloffenes

Ganzes , und werden die beiden Thaleinhänge von der
neuangelegtcn guten Thalstraße durchschnitten .

Das ganze Hofgut und namentlich die Waldungen
sind im besten Zustande , und das Holz in denselben
größtentheils schlagbar ; auch ist dasselbe nur 4 Stun¬
den von der Hauptstadt Freiburg gelegen, und für den
Verkehr sehr vortheilhaft zugänglich.

Die Taxation und näheren Bedingungen können
auf dem Hofgute bei den Eigenthümer » selbst einge¬
sehen werden.

Allenfalls lusttragendr Steigerer haben sich sowohl
für sich als ihre Bürgen mit legalen Vermögenszeug ,
nisten zu versehen.

Zastler , den 21 . September 1857.
«.738. Baden .

Wohngebäude-Versteigerun
- Auf den Antrag der Erben des »erst

brnen hiesigen Bürgers und Schlostermeisters Lcvnh ,
Bluhm wird dcrErbtheilung undUntheilbarkcit wcx

Dienstag den 27. Oktober d. Z. ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause in öffentlicherBersten
rung zum Kaufe ausgcsetzt:

1) Ein dreistöckiges , von Stein erbautes Wohnha
an der Wilhelmsstraße dahier, mit einem zw
stockigen Hintergebäude sammt Hofraum , 3
misen, Stallungen, Waschküche und zwei Kelle
« -Der ganze Platz , auf dem diese Gebäulichkeii
stehen , mit Hofraum , enthält circa 11 Rut!
Fiachenraum und grenzt eins, und hinten
Gustav Rheinboldt , anders. Christian So
vorn die Wilhelmsstraße . .

2) Eine Billa nebst Zugehörde beim Gastha

zum Badischen Hof , zunächst der Promenade
gelegen , mit zwei rechts und links dabei stehen-
den Seitengebäuden , nebst allen sonstigen zur
bequemen Aufnahme von Herrschaften während
der Saison nöthigen Gebäulichkeiten.

Der ganze Platz , aus dem sämmtiiche Gebäulich¬
keiten stehen , mit Hofraum und Gartenanlagen — ein
Ganzes bildend - enthält circa 4 Morgen und gränzt
eins, und hinten der großh . Badfond , anders, der Frie-
fenderg-Weg , vorn die Kapuzinergaffe.

Hiebei wird bemerkt, daß bis zum VersteigerungS-
tag auch ein Verkauf aus freier Hand abgeschlossen
werden kann , und belieben sich deßfallfigeKauflieb¬
haber an den Miterben , Herrn Joseph Bluhm , Uhren¬
macherdahier, zu wenden.

Baden, den 1 . Oktober 1857.
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r.
«. 660. Karlsruhe . (Fourage-Lieferung.)

Die Fouragelieferung für die Garnisonen Kon¬
stanz, Rastatt , Karlsruhe und Mannheim während
der zwei Monate November und Dezem¬
ber 1857 soll im Weg der Soumisfion an den
Wenigstnehmenden in Word gegeben werden. Die
zur Uebernahme solcher Lieferungen Lusttragenden
haben

1) die bei den betreffenden Garnisons-Komman -
dantschaften, sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegten Lieferungsbedingungen ein¬
rusehell;

2) die Soumissionen an das großh. KriegSmini-
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Fouragelieferung für die Garnifon
kl . kl ." rinzusenden, oder solche bis
Mittwoch den 14 . Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte
Soumisfiouslade einzulegen.

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumisfion ein
gemeinderäthliches , von dem betreffenden Amte
beglaubigtes Leumunds- und Vermögenszeugniß,
oder die Kriegsministerialverfügung beizulegen,
wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wurde.

4) Jeder Soumittent hat bei der Soumisfions -
eroffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt, daß die Preise für jeden
Ort einzeln angegeben sein müssen .

5) Die Soumisfion ist auf die leichte Ration ,
bestehend in

6 Mcßle Haber , 7' ,4 Pfund Heu und 4' /.
Pfund Stroh,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber-,
Heu- und Strohquantität je besonders anzu¬
geben.

Karlsruhe, den 1. Oktober 1857.
Sekretariat des großh. ÄriegSministeriums .

G e m p p.
734 « . Nr. 9365. Jestetten . ( Aufforde -

rung und Fahndung .) I . U. S . gegen Engel¬
bert Etspüler von Günzgcn und Genossen, wegen
Diebstahls , hat die Anklagekammeram großh. Hofge¬
richt des Oberrheinkrcises unterm 31 . v . M . erkannt :

1) Engelbert Etspüler von Günzgen , beschul¬
digt :

s. in der Nacht vom 10. — I I . November v. J . aus
dem Hause des Accisors Josef Mathts zu
Oberlauchringen verschiedene Kleidungsstücke,
Wäsche , dessen Amtsotcnstsiegel und mehrfache '
andere Fahrnisse, im Gesammcwerthe von 28 fl.
38 kr., entwendet gu haben ; zur Verübung die¬
ses Verbrechens in das Wohnhaus des Beschä¬
digten zur Nachtzeit eingcstiegenzu sein , außer¬
dem Werkzeuge theils bei sich geführt , theils am
Orte der Lhat an sich genommen zu haben , mit
denen leicht lebensgefährliche Verletzungen zu¬
gefügt werden konnten ;

d . in der Nacht vom 3 . — 4. Dezember v . I . aus
^ der Wohnstube und dem Keller des Wohnhauses

des Konrad Baumgartner von Rechberg ein
- Paar Schuhe, ein Paar Stiefel, verschiedene

andere Kleidungsstücke, Geschirr und andere
Fahrnisse, im Gesammtwerthe von 15 fl. 6 kr.,
entwendet zu haben ; zur Verübung dieses Ver¬
brechens in das Wohnhaus des Beschädigten
nach Erbrechung einer Fensterscheibe in einer
Weise eingestiegen zu sein , daß er im Falle der
Betretung nicht leicht hätte entfliehen können ;

c. in der Nacht vom 21 . — 22. Januar d. I . aus
dem Hause des Konrad Baumgartner in
Rechberg etwa 200 Pfund Schweinefleisch, im
Gesammtwerthe von 48 fl . , entwendet zu haben ;
zur Verübung dieser Thal in das Wohnhaus des
Beschädigten zur Nachtzeit mittelst Erbrechens
zweier Scheiben, Durchschneidender Querhölzer
eines Küchenfensters, und gefährlichenElnstcigens
durch dieses 3 Fuß hohe , 2 Fuß breite und durch
einen aufrecht stehenden Elsenstab mit zackigen
Querfortsätzen verwahrte Fenster und in emer
Weise eingestiegen zu sein , daß er im Betre¬
tungsfalle nicht leicht hätte entfliehen können;

g . in der Nacht vom 12. — 13. Februar l. I . aus
der Wohnstube, Küche, Küchenkammer, Haus¬
gange und einer Kammer res zweiten Stock¬
werks des Wohnhauses des Konrad Binkert ,
zum Nachthelle dieses Letztem, des Xaver Bin¬
kert und Heinrich W »rth von Weißlingen,
Kleidungsstücke, verschiedene Lebensmittel , wo-
runter zwei Sellen Speck, und andere Fahrnisse,
im Gesammtwerthe von 54 fl . , entwendet zu
haben ; zur Verübung dieses Verbrechens zur
Rachtzeu in das Wohnhaus des Konrad Bin -
kert emgeschltchen zu sein und sich dort verbor-
gehalten zu haben, außer den Werkzeugen, mit
denen leicht eine lebensgefährliche Verletzung
zugesügt werden konnte, namentlich eia gelade-
nes Gewehr und ein Messer bei sich geführt, und
am Orte der Thal eine Art zu sich genommen
zu haben, —

sei auf den Grund dieser Thatsachcn und nach Ansicht
der K§. 367, 381 Nr. 1 u . 2 , 385 Nr. 8, 9, 11 ,
88 - l70 ff., 183 ff. des St .G.B ., und § . 41 , Z. 18
des EtnführungsgesetzeS wegen der oben vezetchneten ,
gesahrlchen Diebstähle, zugleich wegen Rückfalls in
dieses Verbrechen, ln Anklagestand zu versetzen und
zur Aburteilung vor das Schwurgericht zu verweisen.

2) Cs sei hinsichtlich der gegen Engelbert Etspü -
lrr von Günzgen erhobenen Anschuldigung der Ver-
Übung von Diebstählen zum Nachtheile:

s. des SebastianJsele von Detzcln in der Nacht
vom 13 . — 14. November v. I . ;

c . des Michael .Hoffa von Oberlauchrivgen und
seines Dienstknecht« Johann Mutter von Ber-
wangcn in der Nacht vom 19.—20. Novbr . v. I . ;

ck. des Johann Albrecht von Rehhalden in der
Nacht vom 24. — 25 . Novbr . v . I . ;

k. des Lorenz Keßler von Breitenfelv und dessen
Sohn Baptist Keßlervon da in der Nacht vom
7 . — 8 . Dezember v. I . ;

g. der Mattha Schmidt ' s Wittwe , Katharina,
acb . Ringgcler , von Obcrlauchringen in der
Nacht vom 12. — 13. Dezember v . I . ;

ll. des Kantonsrath Johann Hallauer zum
Schweizerhof in Trasadingen in der Nacht vom
12. — 13 . Dezember v. I . ;

i . der Michael Seßler 's Wittwe , M . Ursula , geb.
Tröndle , zu Unterlauchringen in der Nacht
vom 16 . — 17. Dezember v. I . ;

k. des Paul V ondrach zu Weilheim in der Nacht
vom 23. — 24 . Dezember v . I . ;

l . des Alt-Gemeindepräsidenten und Weinschenker
Johann Spichler von Wafferkingen in der
Nacht vom 3. — 4. Januar l. I . ;

o. des Hafners Johann Schmidt in Thiensen in
der Nacht vom 6 . — 7. Februar l. I . ,

nach Ansicht des 8. 80 des EinfuhrungSgesetzes auszu -
fprechen :

daß die Sache nach 8- 35. Abs . 2. des genann¬
ten Gesetzes vom Hofgerichtezu erledigen sei.

4) Es sei hinsichtlich der gegen Nokhburga
Schäuble und Brigitta Voll von Willmcndingen
gerichteten Anschuldigung der Begünstigung der von
Engelbert Etspüler verübten, oben unter 1 . s. 6 .
c. u . ä . und 2. s . c. ü . — I . u. o . bezeichneten Dieb¬
stähle nach Ansicht des 8- 80 . des Einführungsgesetzes
auözusprechen:

daß die Sache nach §. 35. Abs. 2. des genannten
Gesetzes vom Hofgerichtzu erledigen sei .

5) Es sei hinsichtlich der gegen Konrad Schwarz
von Willmcndingen erhobenen Anschuldigung der Be¬
günstigung der von Engelbert Etspüler verübten ,
oben unter 1 . c. und 2. « . I . verzeichneten Diebstähle,
nach Ansicht des 8 - 79 des Einführungsgesetzcs und
des 8 . 355 der N.G .O^ auszusprechen:

daß wegen Unzulänglichkeit des Beweises kein
Grund zur weitern gerichtlichen Verfolgung vor¬
handen und der Angeschuldigte von den Kosten
sreizusprechcn sei.

Diese Erkenntnisse werden der Brigitta Voll und
dem Konrad Schwarz von Willmendingen , welche
sich flüchtig gemacht , auf diesem Wege eröffnet , der
Brigitta Boll unter Hinweisung auf das in h . 82
des Einführungsgesetzes aufgeführte Rechtsmittel , mit
der Aufforderung , sich binnen 8 Tagen zu stel¬
len, widrigenfalls das Erkenntniß nach Lage der Akten
gefällt werden wird .

Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf die Brigitta
Boll zu fahnden und dieselbe im Betretungsfalle mit
Laufpaß anher zu weisen.

Signalement der Brigitta Boll .
Alter, 24 Jahre ; Größe , 4' 6" ; Statur, schlank ;

Haare, braun ; Stirne , mittel ; Augenbrauen , braun ;
Augen, grau ; Rase , mittel ; Mund, mittel ; Kinn ,
rund ; Gesicht , länglich ; Farbe, gesund; Zähne , gut.

Jestetten , den 29. September 1857.
Großh . bav. Amtsgericht.

F. M ey r,
«.772 . Nr . 17,645 . Durlach . ( Aufforde-

rung .) I . U . S . gegen Weinhändler Braun von
Göcklingen in Rhein bapern, wegen unbefugten Haufi-
rens mit Wein , wird der Angezeigteaufgefordert , sich
innerhalb 14 Tagen dahier zur Verantwor¬
tung zu stellen , widrigenfalls er als geständig ange¬
sehen , des bezeichneten Vergehens für schuldig erklärt
und in eine Geldstrafe von 10 fl . , sowie in die Kosten
verurtheilt würde.

Durlach , den 3. Oktober 1857.
Großh . bad. Obcramt.

Spangenberg .
« .769 . Nr . 1925 . Waldshut . ( Strafer -

kenntniß .) Nachdem Soldat Johann Leber von
Görrwihl der diesseitigen Aufforderung vom 3 . August
d. I ., Nr. 27,550 , bis jetzt nicht nachgekommenist , so
wird er des badische » Staats- und OrtsdürgerrcchtS
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe
von 1200 fl. verfällt .

Waldshut, den 3. Oktober 1857.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Sch mied er .
«.770. Nr. 818. Lahr. (Bekanntmachung .)

In Sachen Georg Graf von Nonnenweier gegen
Georg Grafjung von da, wird für den urtheilsmäßi-
gen Betrag von 380 fl., nebst 4 Proz. Zins vom 25.
August l. I ., die Zwangsversteigerung der dem Be-
klagten gehörigen Liegenschaften in der Gemarkung
Nonnenweier verfügt . — Dies wird dem flüchtigen
Beklagten , gemäß 8. 258 Ziff. 3 rer Prz.Ordn., auf
diesem Wege mit der Auflage eröffnet, binnen 14
Tagen einen dahier wohnenden Gewalthaber , gc-

mäß 8. 261 der Prz.Ordn., zu bestellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen mit derselben Wirkung, als
wenn sie dem Beklagten etngehändigt oder eröffnet
wären, nur an die Gerichtstafel angeschlagen würden .

Lahr, den 25. September 1857.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sauerdeck .

L.6S3. Nr. 7939 . Staufen . ( Erbvorla -
düng .) Benedikt und Josef Riesterer von Eschbach
find zur Erbtheilung ihrer in Ungarn verstorbenen,
von Eschbach gebürtigen Mutter, Sebastian Rieste -
rer's Wittwe, Maria , geb . Gutgsrll , berufe».

Da deren Aufenthalt aber unbekannt ist, so werden
dieselben oder ihre Erbstellvertreter zur Erbtheilung
ihrer genannten Mutter andurch öffentlich vorgeladen
und aufgefordcrt, sich

btnne .n drei Monaten
bei UnterzeichneterStelle zu melden, ansonst die Erb-
schaft lediglich Denen zugetheilt würde , welchen sie zu-
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Staufen, den 1 . Oktober >857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Klein .
747 .« . Nr . 8607 . Pforzheim . ( Erbvorla -

düng.) Johann Hildingervon Brötzingen , wel¬
cher als Metzger im Jahr 1833 nach Nordamerika
ausgewandert ist und seit dem 17 . Juli 1835 über sei¬
nen Aufenthalt die letzte Nachricht gegeben hat , ist als
gesetzlicher Erbe seines verstorbenen Vaters Andreas
Hildinger und seiner verstorbenen MutterRofina
Barbara , geb. Hochmuth , in Brötzingen , berufen.

Er oder seine Rechtsnachfolger werden hiermit auf-
gefordert, sich

binnen drei Monaten
bei der UnterzeichnetenStelle zur Erbschaft zu melden,
widrigenfalls diese lediglich Denen zugetheilt würde,
welchen fic zukäme , wenn der Vorgelavene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim, den 30 . September 1857.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Sauer .
«.682 . Nr. 1429. Mannheim . (Schulden¬

liquidation .) Gegen Handelsmann Samuel Hein¬
rich Cassel jun . dahier (auch Cassel - Weinberg
u . L i c ) ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch den 28 . Oktober 1857 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitigerAmtsgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Ünterpfandsrechte, welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ern Gläubigerausschuß ernannt, Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennungdes Maffepflegers und Gläu-
bigerausschuffes die Richterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,
binnen . 14Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an, in öffentlicherUrkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sic in Empfang zu nehmen hat, welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellensind , mit dem Anfügen , daß , .falls
dies nicht geschieht , all« derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge¬
richtstafel bekannt gemacht würden.

Dies wird insbesondere dem im hiesigen Pfand-
duche im Band '36 (d. a . F.) Blatt 182 unterm 22.
Septbr. 1797 eingetragenen Gläubiger, Lederhändler
Bomätsch, bezüglich dessen Forderung von 60 fl.
41 kr . , dem im Band 36 (d . a . F .) Blatt 591 unterm
2 . Juli >798 eingetragenen Gläubiger , Regierungs¬
rath von Cloßmann zu Amberg , bezüglich dessen
Forderung von 1500 fl., dem im Band 36 (d. a . F.)
Blatt 1102 unterm 20 . Mai 1799 eingetragenen
Gläubiger, HofnagclschmiedD ie hl , bezüglich dessen
Forderung von 500 fl. , sowie dem Hofschmied Vöge¬
le ' scheu Vormund , Stadtmajor Löffelmaier , ein¬
getragen im Band 36 (d. a . F .) Blatt 623 unterm
7. Septbr. 1798, bezüglich des noch ungelöschten Ein¬
trags von 200 fl . ; oder deren Rechtsnachfolgern mit
dem Anfügen bekannt gemacht , daß eine nähere Be¬
zeichnungder genannten Gläubigernicht möglich ist.

Mannheim , den 18. September 1857.
Großh .

' bad . Amtsgericht.
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Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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